
Mausoleumsverein vor dem Aus?
Weil MITGLIEDER FEHLEN, müssen zunächst mehrere Aktionen gestrichen werden

Gebrauchte
Schulranzen
gesucht

Gebrauchte und gut erhaltene Federmäppchen, Turnbeutel und
Schulranzen werden aktuell gesammelt für einen guten Zweck.
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HEMMINGEN. Der hanno-
versch-britische General Graf
Carl von Alten hatte am 18. Juni
1815 bei der Schlacht von Wa-
terloo mit seinen alliierten Trup-
pen maßgeblichen Einfluss auf
die Niederlage Napoleons. Fast
genau 210 Jahre später bemüht
sich nun der Förderverein Mau-
soleum Graf Carl von Alten da-
rum, nicht sein eigenes Water-
loo zu erleben. Denn der 1987
gegründete Hemminger Verein,
der sich mit seinen zurzeit noch
29 Mitgliedern um den Erhalt
und die Pflege des über mehrere
Jahrzehnte zur Ruine verkom-
menen Grafen-Mausoleums im
Sundern kümmert, fürchtet um
sein Fortbestehen. „Das Durch-
schnittsalter der 19 Teilnehmer
bei unserer Jahresversammlung
betrug etwa 75 Jahre“, blickt
der Vereinsvorsitzende Dirk Oer-
zen auf das Treffen in der ver-
gangenenWoche zurück.
Vor rund 13 Jahren hatte der

gemeinnützigeVereinFördermit-
tel zur Sanierung des zerfallen-
den Mausoleums akquiriert und
auch die Stadt Hemmingen von
der Bedeutung des einstigen
Grafen-Grabmals überzeugt.
Das 1842 errichte Mausoleum
gilt als der erste Backsteinbauder
Neugotik in Norddeutschland.
Nach Vandalismusvorfällen wur-
den dieGebeine vonAltens aller-
dings bereits 1958 in der Neu-
städter Hof- und Stadtkirche in
Hannover beigesetzt.

VEREIN HAT TEILE DES
MAUSOLEUMS RESTAURIERT

„Mit großer Kraftanstrengung
gelang es uns, dass sich heute
die Reste des Gebäudes wieder
vorzeigbar darstellen – was
auch die zahlreichen Besucher
bezeugen“, sagt Oerzen. Unter

Gruseltouren zum Mausoleum
für Kinder im Sommer. „Diese
Aktionen haben auch im ver-
gangenen Jahr wieder gezeigt,
dass großes Interesse besteht.
Wir hatten eine Warteliste mit
insgesamt 28 Schülerinnen und
Schülern, die dabei sein woll-
ten“, sagt Oerzen. Auch am
diesjährigen Entdeckertag am
14. Septemberwird sich der Ver-
ein öffentlich präsentieren.
„Unsere Kernaufgabe bleibt der
bauliche Erhalt des Denkmals“,
sagt Oerzen.
Die Überbleibsel des Mauso-

leums könnte der Verein in den
kommenden Monaten weiter
aufhübschen, wenn er denn
über genügend tatkräftige Hel-
fer verfügt. So sind kleinere
Arbeiten am Mausoleum in den
nächsten Wochen geplant.
Unter anderem soll ein Teil der
Mauerkrone abgedichtet wer-
den. Davon verspricht sich der
Verein künftig Einsparungen.
Trotz der ungewissen Zukunft

gab es jetzt auch einen Grund
zur Freude für den Vereinsvorsit-
zenden.Aus einerHaushaltsauf-
lösung hat Oerzen steinerne
Bruchstücke des Mausoleums
erhalten und im dortigen Lapi-
darium auch direkt aufgebaut.
Dazu gehört ein Fragment der
Kreuzblume aus Sandstein, das
wahrscheinlich von einemdeko-
rativen Ziegel des Daches
stammt. „Hier kann Geschichte
ganz real angefasst und nicht
nur durch Erzählungen und
Fotos vermittelt werden“, so
Oerzen.

2 Interessenten, die den Mauso-
leumsverein unterstützen wollen,
melden sich per Mail an
info@mausoleumsverein.de.
„Wir freuen uns über jede Unter-
stützung“, sagt Dirk Oerzen.

LAATZEN. In vielen Familien
sammeln sich über die Jahre
mehr Schulmaterialien an, als
tatsächlich gebraucht werden.
Im Sinne der Nachhaltigkeit sol-
len diese nun in der Aktion
„Schätze sammeln“ zusam-
mengetragen und Kindern er-
neut zur Verfügunggestellt wer-
den. Die Idee zu der Aktion ist
beim Runden Tisch gegen Kin-
derarmut 2022 entstanden. Be-
reits 2022 fand eine erste Sam-
melaktion in Laatzen statt und
wird nun wiederholt.
Noch bis Freitag, 11. April,

können alle, die mithelfen
möchten, gebrauchte Ranzen,
Turnbeutel und Federmappen,
für die sie keine Verwendung
mehr haben, an verschiedenen
Sammelstellen abgeben. Die ge-

sammelten Schätze werden an-
schließend desinfiziert und sor-
tiert, bevor sie an Schulen und
Laatzener Einrichtungen ge-
spendet werden. Dort können
diese dann von vielen Kindern
weiterverwendet werden. Die
Sammelstellen sind im Leine-La-
den inAlt-Laatzen, imStadthaus
in Laatzen-Mitte, im Familien-
zentrum in Rethen, bei Familie
Fiedler-Dreyer in Ingeln-Oesselse
(Hauptstraße 23a in Ingeln) so-
wie in den Jugendzentren des
Kinder- und Jugendbüros der
Stadt Laatzen.

2 Wer die Aktion unterstützen
möchte, findet detaillierte Infor-
mationen zur Aktion sowie zu
den Sammelstellen online auf
laatzen.de.

anderem hat der Verein 2016
einender vier TürmedesMauso-
leums mit Originalsteinen wie-
der aufgebaut. Die Steine hat-
ten die Mitglieder im Wald ein-
gesammelt oder von Besitzern
privater Gärten geschenkt be-
kommen. Für ihr Engagement
erhielten die Ehrenamtlichen
den Preis für Denkmalpflege
von der Niedersächsischen
Sparkassenstiftung. 2020 ließ
der Verein die steinerne Kreuz-
blume über dem Eingang erset-
zen. Das Gebäude ist auch Be-
standteil des niedersächsischen
Denkmalatlasses. Auf der Seite
denkmalatlas.niedersachsen.de
kanndieGeschichtedesMauso-
leums nachgelesen werden.
Außer der regelmäßigen Pfle-

ge desMausoleums hat der Ver-
ein in den vergangenen Jahren
auch zahlreiche Aktionen ange-

boten. Sehr beliebt sind zum
Beispiel die nächtlichen Lesun-
gen von Gruselgeschichten für
Kinder als Teil des Sommer-Fe-
rienpasses. Zudem gab es regel-
mäßig Projekte rund um den
Entdeckertag der Region. Diese
Angebote stehen künftig infra-
ge und entfallen komplett,
wenn sich der Verein auflösen
würde. „Wir können im Vor-
stand die anstehendenArbeiten
in vollem Umfang nicht mehr
leisten“, sagt der 67-jährige
Oerzen, der den Vorstand 2022
von Reinhard Schütze über-
nommen hatte.

AKTIONENWERDEN
AUS PERSONELLEN GRÜNDEN
GESTRICHEN

Die bisherige Mitgliederwer-
bung mit Faltblättern und durch

persönliche Ansprache hat kei-
nen großen Erfolg gezeigt. Drin-
gendwird jetzt jemand gesucht,
der die Vereinsseite mauso-
leumsverein.de überarbeitet.
Mehrere geplante Aktionen
musste der Verein aus personel-
len Gründen dieses Jahr bereits
streichen.Dazugehört eineRad-
tour zu Standorten, die die Ge-
schichte des Grafen widerspie-
geln. Auch die Zusammenarbeit
mit der Partnerstadt Hemmin-
gens inPolenkannbis aufWeite-
res nicht fortgeführt werden.
Ebenfalls gestrichen wurden die
Kooperation mit der KGS Hem-
mingen und die Teilnahme an
Stadtfesten und Weihnachts-
märkten.
Oerzen sagt, dassnurnochdie

ganz wichtigen Veranstaltun-
gen beibehalten werden sollen.
Dazu gehören die sogenannten

Bewahren mit Erinnerungsstücken, wie diesem kürzlich erhaltenen Teil der Giebel-Kreuzblume, die
Erinnerung an das Mausoleum im Sundern: Dirk Oerzen und sein Museumförderverein Graf Carl von
Alten. Fürchtet um den Bestand des Mausoleumsvereins: Dirk Oerzen. Foto: Torsten Lippelt

Aktion „Schätze sammeln“ für einen guten Zweck
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